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Cyber-Physical Systems in industriellen Umgebungen

Die Digitalisierung im produzierenden Gewerbe bietet vor allem dem Mittelstand erhebliche Potenziale. Durch die
Studie “Cyber-Physical Systems in industriellen Umgebungen” sollen praxisrelevante Problemstellungen und Be   ‐
darfe untersucht sowie Lösungsansätze entwickelt werden, um Unternehmen beim zielorientierten CPS-Einsatz zu
un​ter​stüt​zen.

Problemstellung

Themen wie „Industrie 4.0“, „digitalisierte Produktion“, „Cyber-
Physical Systems“ (CPS), „intelligente Objekte“ und „Industrial
Internet“ werden aktuell in zahlreichen Diskussionen rund um
die Produktion der Zukunft thematisiert. Ein Aspekt ist dabei
die Einbettung von Mikroelektronik, um Halbfertigprodukte,
Fertigprodukte, Maschinen, Anlagen, Werkzeuge, Infrastruktur
etc. intelligent zu machen und mit dem Internet zu verbinden.
Im Fall der Cyber-Physical Systems werden dabei mit Hilfe un‐
terschiedlichster Sensoren die Realität erfasst und Daten
ausgewertet, gespeichert und verarbeitet. Die Vernetzung der
einzelnen Elemente des Systems untereinander sowie mit der
Umgebung und den beteiligten Menschen macht es somit
möglich, aktiv oder reaktiv auf die Realität einzuwirken. Daten
und Dienste lassen sich grenzüberschreitend nutzen und an‐
bieten. Oberstes Ziel ist dabei die Ef?zienz der Prozesse und
die Qualität der Erzeugnisse zu steigern. In einem CPS werden
letztendlich die Funktionen Identi?kation, Sensorik, Lokalisie‐
rung, Datenspeicherung, Datenverarbeitung, Vernetzung und
Kom​mu​ni​ka​ti​on so​wie Ak​to​rik in​te​griert.

Abbildung 1 zeigt die Einbettung eines CPS (smart thing) in
den Kontext des Internets der Dinge. Entlang des Lebenszy‐
klus lassen sich dabei auf Anwenderseite unterschiedlichste
Bedarfe formulieren. Die Lösungsanbieter nutzen in diesem
Zusammenhang das Internet, um sich mit dem CPS und den
Nut​zern zu ver​net​zen und den Be​dar​fen ent​spre​chen​de Lö​sun​‐
gen an​zu​bie​ten. Ak​tu​ell sind die re​le​van​ten Pro​blem​stel​lun​gen,
Bedarfe und Lösungsansätze allerdings noch sehr intranspa‐
rent. Dies erschwert die strukturierte und zielorientierte Aus‐
einandersetzung mit den genannten Themen auf diesem Ge‐
biet erheblich. Die Kurzstudie „Cyber-Physical Systems in in‐

dustriellen Umgebungen“ setzt aus diesem Grund genau an
die​ser Stel​le an.

Zielsetzung

Das primäre Ziel der Kurzstudie ist das Finden von sinnvollen
Anwendungen für CPS in der industriellen Produktion. Im Fo‐
kus stehen hierbei die Identi?kation und Beschreibung von re‐
levanten Problemstellungen bzw. Bedarfen für den industriel‐
len Einsatz von Cyber-Physical Systems. Des Weiteren werden
Lösungsszenarien entwickelt und in praxisorientierter Weise
bewertet. In diesem Zusammenhang sollen insbesondere die
Kon​se​quen​zen, wel​che sich für die Nut​zer und Tech​no​lo​gie​an​‐
bieter ergeben, sowie die Chancen und Risiken, die mit Ent‐
wicklungs- und Implementierungsfragen verbunden sind, erar‐
bei​tet wer​den.

Die Ergebnisse dieser stark anwendungsorientierten Studie
sollen mittelständischen Unternehmen zu deren grundlegen‐
den Orientierung und strategischen Ausrichtung im Umfeld
von „Industrie 4.0“ zur Verfügung stehen. Die Unternehmen
sollen so in die Lage versetzt werden, CPS-Technologien ziel‐
orientiert einzusetzen und schnell zu adaptieren, um sich auf
diese Weise im nationalen und internationalen Wettbewerb
Vor​tei​le zu er​ar​bei​ten.

Vorgehensweise

Um die beschrieben Ziele zu erreichen, ist ein strukturiertes,
mehrstu?ges Vorgehen sinnvoll. Zu Beginn soll durch eine
ausführliche Recherche der verfügbaren Literatur der bisheri‐
ge Stand der Forschung dargestellt und die Grundlage für das
wei​te​re Vor​ge​hen ge​legt wer​den.

Auf die​ser Ba​sis wer​den in ei​nem zwei​ten Schritt ge​mein​sam
mit aus​ge​wähl​ten Un​ter​neh​men ver​schie​de​ne, pra​xis​re​le​van​te
Pro​blem​stel​lun​gen bzw. Be​dar​fe er​ar​bei​tet. Dies er​folgt im
Rah​men von zwei​tä​ti​gen Work​shops, in de​nen ne​ben den re​le​‐
van​ten Pro​blem​stel​lun​gen auch klar struk​tu​rier​te Lö​sungs​sze​‐
na​ri​en ent​wi​ckelt wer​den.

Dar​auf​fol​gend wer​den die Pro​blem​stel​lun​gen und Lö​sungs​an​‐
sät​ze kon​so​li​diert und ge​ne​ra​li​siert, um die​se im nächs​ten
Schritt auf brei​ter Ba​sis ge​mein​sam mit Prak​tikern und Wis​‐
sen​schaft​lern be​wer​ten und über​prü​fen zu kön​nen. Mit Hil​fe
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von strukturierten Interviews werden hier bspw. Kriterien wie
Re​le​vanz und Um​setz​bar​keit be​trach​tet.

Im letzten Schritt werden die Ergebnisse der Untersuchung
praxisorientiert aufbereitet und in die Unternehmen transfe‐
riert.

Ergebnisse / Nutzen

Die angestrebten Ergebnisse der Studie sind demnach folgen‐
de:

Forschungspartner

Prof. Dr. Alex​an​der Pflaum
Fraun​ho​fer-In​sti​tut für In​te​grier​te Schal​tun​gen IIS,
Stand​ort im Nürn​ber​ger Nord​ost​park
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbes. Supply Chain
Ma​nage​ment, Ot​to-Fried​rich-Uni​ver​si​tät Bam​berg

Projektpartner

De?nition und Abgrenzung relevanter Begrifflichkeiten im
CPS-Um​feld

-

Er​fas​sung pra​xis​re​le​van​ter Pro​blem​stel​lun​gen und Be​dar​fe-

Entwicklung CPS-basierter Lösungsansätze für die identi‐
fi​zier​ten Pro​blem​stel​lun​gen

-

Darstellung der Konsequenzen, Chancen und Risiken für
An​wen​der und Her​stel​ler

-

Ableitung konkreter Handlungsempfehlungen für Wirt‐
schaft und Wis​sen​schaft

-

bay​me vbm Mit​glieds​un​ter​neh​men für Work​shops-

Ex​per​ten aus In​dus​trie und Wis​sen​schaft für In​ter​views-
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